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140 Tas Role Kreug.

Ineigvsi-à Kem-Mittellcin6 6sz Koten kreuisz.
III. orllentlicke kôciuptverlammlung in Lern 5onntng, lb. ?uni I?07, um 2 Ullr

im Lcils INer2, Nmtkauzgalle, l. Ztock.

T r a kt a n den:
Iayres- und Kassaberichl nebst Budget:
Bericht über die Tätigkeit der Sanitätsliiilfskolonne Bern:
Stibventionen an die Pflegerinnenschnle, den Rot-Kreuz-Arbeitsverein, die Samariter-, Kranken-

und Gesnndheitspflegekurse, den Tnberkuloscsürsorgeverein Bern, den Verband der

Krankenmobilienmagazine Bern's .'e, :

Interessantes ans der 2öjährigen Tätigkeit der Wiener srcnvilligen R'cttuugsgejellschast:

Anregung betreffend Ausrüstung eines Militärspitals Bern:
Besprechung der Traktanden der Rot-Kreuz-Zentralvcreiusversammlung in Cbnr, 31. Juli:
Arbeitsprogramm pro 1907 :

Unvorhergesehenes.

Alle Rot-Kreuz-Einzel- und .Korporativmitglieder, sowie die Mitglieder aller Saina-
ritervereine unseres Rayons werden zu dieser Versammlung bestens eingeladen.

Im Islcrmen desì I?e>vstcTndes:

Der Präsident: Der Sekretär:
Oberst G. Wylk. >0r. Kürstemer.

.4' '

Ueber 6sn Zamtätzäienlt erster liinie bei äsn Japanern.
biach einem Poeirng von 4>r. Al'ntigiion, iinlitkrävztlTllttachö bei der japanischen Annee ivnbrend des Kriege-'.

Referiert in der deutschen inilitärärchlichen Teilschritt, Heft 7 4907.

Der erste Teil dieser außerordentlich inter-

essanten und lehrreichen Mitteilungen be-

schäftigt sich mit der Zusammensetzung der

Sanitätseinrichtnugen. Die Verteilung der :

Aerzte, die Art und Unterbringung des Ma-
tcrials, die Organisation der Ambulanz sSa-

nitätskompagnic) und des Feldlazaretts bilden

den Gegenstand dieser Betrachtung. Darüber

hat die militärärztliche Zeitschrift wie der
^

Rothschc Jahresbericht in den verflossenen 3 :

Jahren wiederholt berichtet. Es sei nur dem î

Leser in die Erinnerung zurückgerufen, daß

die Japaner bei den Truppen und Ambulanzen
weder Medizin- noch Krankenwagen hatten.

Der Verwundetcntransport war auf die Tragen
angewiesen: die Trägersektion der Ambulanz
wurde durch chinesische KnliS verstärkt. Ferner

spielte das Verbandpäckchen eine andere

Rolle als bei uns. Es lieferte den Verbandstoff

für die erste Bedeckung der Wunden nn wc-

sentlichen allein. In den Umhängetaschen der

Sanitätsmannschaften und Krankenträger sje

1 Tasche für 4 Mann) befanden sich Binden

und dreieckige Tücher, aber kein eigentlicher

Verbandstoff.

In vielen .Einsichten neu ist das, was

Verfasser im 2. Teil seiner Arbeit über die

Funktion des Dienstes erster Linie berichtet.

Hierauf näher einzugehen, dürfte um so mehr

interessieren, als Matignon der einzige

Fremde war, der als Sachverständiger diesem

Dienst beiwohnen durfte.
Die allererste Hülfe wurde von demjenigen

Teil der Aerzte und Sanitätsmannschaften
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